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Eine Woche voller Abwechslung
GETTNAU Seit 1972 findet alle 
zwei Jahre das Skilager der 
Primarschule in Sörenberg 
statt. Die Woche gilt als Garant 
für tolle Stimmung und sport-
liche Herausforderungen. 

Mit viel Vorfreude und Gepäck in den 
Autos der Eltern und im Materialbus 
der Firma Kurmann Bau AG trafen die 
Schülerinnen und Schüler der 2. bis 
6. Klasse am Sonntag, 4. März, um 15.00 
Uhr, im Schwyzerhüsli in Sörenberg ein. 
Sogleich hiess es für die 41 Kinder und 
ihre Skileiter (Priska Zettel, Eugen Hu-
ber, Franziska Lustenberger, Esther Bu-

cher, Luzia Blum, Thomas Dubach, Cor-
nelia und Christoph Waser) ab auf  die 
Piste, um eine erste Gruppeneinteilung 
vorzunehmen. Derweilen versorgte das 
Küchenteam (Vreni Ineichen, Sandra 
Dubach und Alexandra Grob) sowie die 
Lagerleiterin Theres Müller die Eltern 
mit Getränken und Informationen im 
Speisesaal des Lagerhauses. 

Der Start zu einer erfolgreichen und 
wettermässig guten Lagerwoche war ge-
glückt. Nach Zimmerbezug bekamen die 
Lagerteilnehmer einige Informationen 
zu den Gruppen und den FIS-Regeln. 

Daraufhin folgten die obligaten Feuerlei-
terübungen und eine kurze Fackelwan-
derung. Schliesslich stiegen die Schüle-
rinnen und Schüler in ihre Schlafsäcke, 
um die erste, eher kurze Nacht, hinter 
sich zu bringen. 

Die folgenden Tage waren geprägt 
von vielen interessanten Trainingslekti-
onen auf  den Skiern, feinen Mahlzeiten 
und dem Besuch der jeden Tag geöffne-
ten «Kinder-Schi-Bar». Letztere konnte 
dank einem gemieteten Raum an der 

Gondelbahnstation im freien Skiraum 
des Schwyzerhüslis eingerichtet wer-
den. Für Abwechslung sorgte das Kar-
tenschreiben, der Hallenbadbesuch, der 
Ausgang im «Shopping-Center Sören-
berg», viele Spiele aus den mitgebrach-
ten Kisten. Abwechslungsreich – so war 
auch das Abendprogramm gestaltet: 
Lotto, Kino, Spielabend und die grosse 
Siegerehrungsparty begeisterten die 
Kinder. Der ganz grosse Höhepunkt des 
Lagers war das Skirennen, das am Don-

nerstag bei strahlendem Wetter über die 
Bühne beziehungsweise über die Ross-
weid-Rennpiste ging. In verschiedenen 
Kategorien wurde um die von der Gett-
nauer Bevölkerung gespendeten Medail-
len und von verschiedenen Firmen zur 
Verfügung gestellten Preise gekämpft. 
Die Anfeuerungsrufe der Skileiter und 
der Besucher spornten zu Spitzenleis-
tungen an, sodass alle 41 Schulkinder 
schliesslich erfolgreich das Rennen ab-
solvieren konnten. 

Eine erlebnisreiche  
Woche
Als dann am Freitag der Tag des Ab-
schiedes kam, konnten alle dank dem 
Einsatz der vielen Helferinnen und 
Helfern, dank der vielen Natural- und 
Geldspenden und selbstverständlich 
dank dem Einsatz der Schülerschar 
jeweils beim Papiersammeln und an 
der Kilbi auf  eine tolle, erlebnisreiche 
und finanziell tragbare Woche zurück-
schauen. 
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Eine kunterbunte Lagerschar der Schule Gettnau in Sörenberg.  Fotos zvg Das Lotto war nur ein Punkt im vielfältigen Abendprogramm.

Zwei neue Vorstandsmitglieder im Frauenverein
GETTNAU Seit einem Jahr ist 
der Frauenverein, dem über 
190 Mitglieder angehören, 
mit einem reduzierten Vor-
stand unterwegs. Auf  diese 
Versammlung hin haben sich 
zwei junge, motivierte Frauen 
als neue Vorstandsmitglie-
der zur Verfügung gestellt.

76 Frauen nahmen an der 64. Mitglieder-
versammlung teil, die am letzten Sams-
tag in der Mehrzweckhalle Kepinhowa 
stattfand. Diese präsentierte sich den 
Gästen geschmackvoll dekoriert, ent-
sprechend dem Impulsthema «make-up». 
Für diese Dekoration wie auch für die 
Festwirtschaft sorgte ein Team unter 
der Leitung von Vreni Kronenberg. Und 
dieses Team setzte alles daran, die Gäste 
in jeder Beziehung zu verwöhnen.

Positive Seiten sichtbar machen
Das Impulsthema des SKF «make-up» 
bildete den Inhalt der Andacht, womit 
Pastoralassistentin Franziska Stadler 
gemeinsam mit Hanni Achermann die 
Mitgliederversammlung des Frauen-
vereins eröffnete. In ihrem Dialog über 
dieses Thema kam zum Ausdruck, wel-

che Bedeutung diesem Motto zukommt. 
Dazu sagte Franziska Stadler: «Auch 
Gott freut sich darüber, wenn das Aus-
sehen eines Menschen Freude und Op-
timismus ausstrahlt und dadurch seine 
positiven Seiten sichtbar werden.» Der 
gesamte Dialog war mit einer Prise Hu-
mor gewürzt, der bei den Versammel-
ten mehrmals ein leichtes Schmunzeln 
auslöste.

Vorstand wieder vollzählig
Seit einem Jahr unterstützt Monika 
Twerenbold in inoffizieller Mission 
den Vorstand bei der Erfüllung sei-
ner Aufgaben. In Ermangelung einer 
Vereinspräsidentin führte sie anläss-
lich der Versammlung die Vorstands-
wahlen durch. Auf  ihren Vorschlag 
hin wurden die bisherigen Vorstands-
mitglieder Franziska Stadler, Hanni 
Achermann und Irène Burkard erneut 
in dieses Gremium gewählt. Gleichzei-
tig gab sie mit sichtlicher Freude be-
kannt, dass sich mit Nicole Bürli und 
Karin Stöckli zwei junge, motivierte 
Frauen bereit erklärt hätten, sich im 
Vorstand des Frauenvereins zu enga-
gieren. Die Wahl aller Vorgeschlage-
nen, die sich ausser der Theologischen 
Begleiterin Franziska Stadler und der 
Finanzverantwortlichen Irène Bur-

kard selber konstituieren werden, er-
folgte unter dem tosenden Applaus der 
Anwesenden. Weiter erklärte Monika 
Twerenbold, dass sie noch für ein wei-
teres Jahr inoffiziell dem Vorstand zur 
Seite stehen werde. Imelda Hofstetter, 
die im letzten Jahr ebenfalls als freiwil-
lige Mitarbeiterin des Vorstandes tätig 
war, stellt sich hingegen nicht mehr 
zur Verfügung. Ihr Einsatz zugunsten 
des Vereins wurde ihr mit herzlichen 
Worten verdankt. Auch die Wahl der 
Kassenrevisorinnen stand auf  der 
Traktandenliste. Dieses Amt werden 
wie bisher Vreni Ineichen und Sibylle 
Wyss ausführen.

Grosse Unterstützung erfahren
Dem in schriftlicher Form vorliegen-
den Jahresbericht war zu entnehmen, 
dass die insgesamt 36 organisierten 
Anlässe, darunter der Suppentag, die 
Maiandacht im Luthern Bad, der Se-
niorennachmittag in der Adventszeit 
und der Kurs «Betonkugeln selber her-
stellen», auf  grosses Interesse stiessen. 
Zudem wussten kranke und betagte 
Mitmenschen den Besucherdienst sehr 
zu schätzen. In diesem Zusammen-
hang wies Hanni Achermann auf  die 
enorme Einsatzbereitschaft von zahl-
reichen freiwilligen Helferinnen und 

Helfern hin, ohne deren Unterstützung 
der Frauenverein seine Aufgaben nicht 
wahrnehmen könnte. Und sie hielt fest: 
«Die Arbeit der Freiwilligen hat sehr 
viel zur Entlastung des Vorstandes bei-
getragen. Dafür sind wir äusserst dank-
bar.» Vielversprechend hörte sich die 
Vorstellung des neuen Jahresprogram-
mes an, das neben Kursangeboten auch 
die Besichtigung der Mineralquelle Bad 
Knutwil beinhaltet und eine Weinde-
gustation für Frauen. 

Als Vertreterin des Gemeinderates 
überbrachte Doris Kreienbühl dessen 
Grussbotschaft. Gleichzeitig betonte 
sie, dass die Führung eines Vereins 
in dieser Grössenordnung sehr viel 
Organisationstalent erfordere, um al-
len Bedürfnissen gerecht zu werden. 
Beeindruckt vom Wissen und von der 
Leistung des Frauenvereins äusserte 
sich Franz Meier, der als Kirchenrats
präsident ebenfalls an der Versamm-
lung teilnahm.

«Wir dürfen auf  ein reich erfülltes 
Vereinsjahr zurückblicken. Mit Herz-
blut und Engagement nehmen wir das 
neue Jahr in  Angriff und hoffen da-
rauf, dass sich der Verein weiterent-
wickeln wird.» Dies sagte Franziska 
Stadler zum Abschluss der Versamm-
lung. � HR

Die beiden neuen Vorstandsmitglieder Karin Stöckli und Nicole Bürli.  Fotos Hilda Rösch Hanni Achermann und Franziska Stadler standen der Andacht vor. 

Aus dem  
Schulalltag
WAUWIL Mit dem biederen Kabarett-
Titel «Frontalunterricht» entlud sich 
ein Feuerwerk von verblüffenden Poin-
ten, schrägen Tönen, sonderbaren Ges-
tikausbrüchen und kritischen Beobach-
tungen des schulischen Alltags. 

Patti Basler als Hauptakteurin in 
der Rolle einer externen Schulevaluato-
rin hinterleuchtete den im Klassenver-
bund verschupften und schüchternen 
Schulbub «René». Sie rückte ihn oft-
mals in den Mittelpunkt wie ausgespro-
chen dominant ebenso das «Fräulein 
Scheidegger», die selbstbewusste und 
pflichtschuldige Lehrkraft, ehemals kör-
perlich straff daherkommend und mit 
dem Alter immer mehr «hängenden» 
Outfits. Just diese beherzte Lehrerin 
geriet ins Wechselbad zwischen bisher 
klaren, logischen Lernzielen und den 
neuen – eigentlich verbindlichen aber 
unverbindlich-schwammig formulierten 
– Kompetenzerwartungen. Witzig, wie 
das «Fräulein Scheidegger» den roten 
Faden bewahren und gut meinend um-
setzen wollte, der ihr auch zu entgleiten 
drohte und worüber die Expertin mit 
ihrem «Stift» akribisch zu rapportieren 
versuchte. Auch fremdsprachig trumpfe 
Patti Basler in Wort und Liedern stimm-
gewaltig auf: wahrhaft ein schauspie-
lerisches Multi-Talent! Dieses Attribut 
verdient Philipp Kuhn mit seinem be-
gleitenden variantenreichen Klavier-
spiel und als importierter Ersatzlehrer 
mit seinen philosophischen Einwürfen. 
Nicht einzig komödiantisch, auch wor-
takrobatisch verblüffte Patti Basler, na-
mentlich auch bei ihrer heiteren Zugabe 
mit der politisch bekannten Martullo im 
Fokus. Den Anlass moderierte im Übri-
gen Daniel Berchtold aus Wauwil. � aho

Voranzeige: Mittwoch, 28. März, 19.30 Uhr, Pfarrei-
heim Egolzwil-Wauwil: «Der Vielvölkerstaat Äthiopi-
en im realen Fokus» mit TV-Journalist Walter Eggen-
berger und Annemarie Geurts über frauenförderndes 
Selbsthilfeprojekt «Ilanga», www.vereinspektrum.ch.

Kabarettistin Patti Basler hinterfragt 
mit Bühnenpartner Philippe Kuhn den 
aktuellen Lehrplan 21.  Foto Ursi Hess Hug


